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Zum Geleit 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
„Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und von 

deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Hause in ein Land, das ich 

dir zeigen will.“ (1. Buch Mose) 

Die Sommerzeit ist Reisezeit. Die Ferien stehen vor der Tür. Die Urlaubs-

pläne sind fest geschmiedet, innerlich sitzen wir schon auf gepackten Kof-

fern. Viele verlassen die vertraute Umgebung ihres Alltags und brechen 

auf, teilweise bis in den hintersten Winkel der Welt. 

Wir erleben es aber in diesen Wochen auch auf ganz besondere Art. Tau-

sende Menschen sind unterwegs und haben sich aufgemacht, um die Spiele 

der Fußball Weltmeisterschaft direkt im Gastgeberland Südafrika zu erle-

ben. Das lebhafte und bunte Treiben um die Spiele herum kann schon ein 

bisschen Wehmut in uns wecken. Da mittendrin zu sein und dies alles di-

rekt zu erleben! Welch wunderbares Land Südafrika doch ist. Wie schön 

ist doch diese ganze Vielfalt und Verschiedenheit, in der Menschen dort 

zusammen sind und feiern.  

Doch nicht nur das Feiern allein ist ausschlaggebend. Denn in diesem 

pfingstlichen Erleben geschieht weitaus mehr. Gespräche zwischen Frem-

den entwickeln sich, viele schöne Begegnungen entstehen. Menschen, die 

sonst wenig verbindet, kommen sich nahe und nehmen Anteil aneinander.  

Reisen ist heute eine Selbstverständlichkeit und die modernen Verkehrs-

mittel bringen uns alle auch noch in die entlegensten Winkel dieser Welt, 

wo dann alles für die schönste Zeit des Jahres aufs genaueste vorbereitet 

ist. 

Aber es gibt auch andere, schmerzhafte Aufbrucherfahrungen unter der 

Überschrift „Geh aus deinem Vaterland und von deiner Verwandtschaft 

und aus deines Vaters Haus“ Bis heute sind Menschen auf der Flucht. 

Menschen, die versuchen, diesen schwarzafrikanischen Kontinent zu ver-

lassen, um spanische Enklaven in Nordafrika zu erreichen oder Boatpeop-

le, die im Mittelmeer aufgegriffen werden, falls sie dort nicht ertrinken. 

Menschen auf der Flucht aus Krisengebieten oder vor ihrem Hunger, mit 

der Hoffnung, woanders ein besseres, d. h. ein eigentlich nur menschen-

würdiges, Leben führen zu können. Menschen, die wie Abraham ihre Hei-

mat, ihre Familien, ihre Elternhäuser verlassen. 
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Zum Geleit 

 

 „Geh aus deinem Vaterland und von deiner Verwandtschaft und aus dei-

nes Vaters Haus ...“ Abraham wird von Gott gerufen. Im Gegensatz zu 

anderen hat er aber die Wahl, dem Ruf zu folgen oder nicht. Doch dieser 

Ruf Gottes an ihn und Abrahams Bereitschaft, diesem Ruf zu folgen, sind 

der Beginn einer Heils- und einer Segensgeschichte. Unsere modernen 

Aufbruchsgeschichten dagegen sind oftmals Ausdruck einer nicht zu recht-

fertigenden sozialen Schieflage in unserer globalen 

Gesellschaft. Hier ruft oft nicht Gott, selbst wenn er noch Gutes und Se-

gensvolles daraus entstehen lassen kann, sondern die Not, wenn Menschen 

einen Neuanfang wagen. 

Abraham weiß nicht, was ihn erwartet und wo Gott ihn hinführt. Aber er 

lässt sich auf den Ruf Gottes ein, er hat Vertrauen, später wird er allein 

deshalb zum Vater und Vorbild des Glaubens. Viele Aufbrüche kann man 

darum nicht nur als Ausdruck purer Verzweiflung, sondern auch als Ver-

trauensbeweis in das Leben, in die Fähigkeit, Herausforderungen zu bewäl-

tigen, lesen. Denn es gehören ungeheuer viel Mut, Stärke und Vertrauen 

dazu, aufzubrechen und neue Wege zu gehen. Und in mancher Entschei-

dung, einen neuen, anderen Weg zu gehen und Vertrautes zurück zu lassen, 

verbirgt sich eine Herausforderung, ein Ruf Gottes. 

So, wie Gott mit Abraham Großes vorhatte, hat er auch mit unserem Leben 

Pläne, hat Orte und Aufgaben, an die er uns stellen möchte. Er braucht 

dazu allerdings Menschen, die bereit sind, sich rufen zu lassen. Es gehört 

die Offenheit für Gottes „Geh“ oder Jesu „Komm, folge mir nach“ dazu 

und die Einsicht, dass ich nicht allein Herr und Planer und Macher meines 

Lebens bin, sondern mit meinem Weg und mit meinem Leben in Gottes 

Hand stehe. Abraham lässt sich auf den Ruf Gottes ein, obwohl er nicht 

mehr als ein Versprechen hat: „Ich will dich zu einem großen Volk ma-

chen, ich will dich segnen und ich will dir einen großen Namen geben.“ Er 

hatte das Versprechen, dass Gott seinen Weg begleiten will, dass er mit-

geht und seine Hand nicht von ihm lässt. 

 

Eine gesegnete Ferienzeit wünscht Ihnen  

Ihr 

Pastor Anas Hamami, Pansdorf 
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Abschied und Neuanfang 

 

Neubesetzung der Pfarrstelle für Ratekau und Pansdorf 
 

Nach dem Vorstellungsgottesdienst von Pastor 

Thomas Merfert am 30.Mai in Pansdorf hat ihn 

der Kirchenvorstand Ratekau in seiner Sitzung 

im Juni zum neuen Pastor für Ratekau und Pan-

sdorf gewählt. Der Stellenumfang beträgt 75%. 

Beide Kirchenvorstände und auch die Mitarbei-

ter/innen der Gemeinden freuen sich auf den 

Beginn seiner Tätigkeit bei uns ab 1.August 

2010. Die gemeinsame Stelle zeigt auch, dass 

die Kirchenvorstände und die Pastoren in der 

Region gern und gut zusammen arbeiten. 

 

Die Einführung von Pastor Merfert in sein Amt wird am Sonn-

tag, den 12. September 2010, mit einem Gottesdienst um 

15.00 Uhr in der Michaeliskirche in Pansdorf gefeiert. Dazu und 

zum Empfang im Anschluss laden wir herzlich ein. 
 

Ein Wort zum Abschied 

Liebe Gemeinde in Ratekau! 
Wie im Fluge sind die 5 Monate vergangen, die 

ich bei Ihnen sein konnte. Gerne bin ich bei Ihnen 

gewesen, und Sie haben es mir mit Geduld und 

Humor leicht gemacht, mich bei Ihnen einzufin-

den. Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich. Ein 

Dankeschön geht auch an die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden der Donnerstagsgruppe, die 

sich bereitwillig auf das fremdartige Thema der 

„Perlen des Glaubens“ eingelassen haben. 

Nun ist die Pfarrstelle mit Herrn Pastor Merfert wieder besetzt. Ich freue 

mich mit Ihnen. Für alles, was nun kommt, wünsche ich Ihnen von Herzen 

Gottes Segen.  

Ihre 
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Freiwilliges Soziales Jahr 

 

Liebe Mitglieder der Gemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz! 

Ich möchte mich Ihnen gerne vorstellen. 

Mein Name ist Mareike Lund, ich bin 19 Jahre 

alt und werde in dem Zeitraum vom 1.9.2010 

bis zum 31.8.2011 ein freiwilliges soziales 

Jahr(FSJ)in diesen Kirchengemeinden absolvie-

ren. In Zusammenarbeit mit Bernd Hinrichs und 

den PastorInnen unterstütze ich in diesem Jahr 

hauptsächlich die Bereiche der Kinder- und 

Jugendarbeit. 

Zusammen mit meinen Eltern und meinen bei-

den Geschwistern (21 und 15) wohne ich in 

Pansdorf. Seit Mitte Juni bin ich ehemalige 

Schülerin des Ostsee Gymnasiums Timmendorfer Strand und freue mich 

auf meine Einsatzbereiche während des FSJ's. Ich erhoffe mir, dass ich 

meine Hobbys (Akkordeon und Klavier spielen) in meine bevorstehende 

Arbeit integrieren kann. 

 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und Erfahrungen, die ich in 

Ihren Gemeinden für meine Zukunft sammeln darf. 

 

Ihre 

Mareike Lund 
 

 

 

 
Produkte aus Werkstätten für behinderte Menschen einkaufen, 

Seminare für Buchbinden, Mappenherstellung und kreative Gestaltung mitmachen  

und dabei die angenehme Atmosphäre genießen. 

 

Tannenbergstraße 6  23689 Pansdorf  Tel.04504 707210 

Donnerstag und Freitag 11 ï 19 Uhr Samstag 10 ï 13 Uhr 

 

 



6 

 

Kirchensanierung in Ratekau 

 

Kurzer Bericht vom Stand der Sanierung 
Unverkennbar sind die Fortschritte bei der Sanierung unserer Feldsteinkirche. Die 

Außenarbeiten im Kirchenschiff gehen gut voran. Das Dach wird gerade neu ein-

gedeckt und die Probeflächen für den Gripsmörtel an der Außenmauer kamen zu 

einem guten Ergebnis. Im Innenbereich ist die Kirche im Schiff noch leer. Alle 

Bänke sind entfernt und müssen gegen Wurmbefall behandelt werden. Auch in-

nen haben wir an den Mauern noch Originalmörtel aus dem 12.Jahrhundert. Und 

die Restauratorin konnte verschiedene Malereien unterschiedlicher Zeiten erken-

nen und dokumentieren. Danach ist die Kirche wahrscheinlich schon von Anfang 

an bemalt gewesen, denn es finden sich deutliche Farbspuren auf der untersten 

Mörtelschicht. Spektakulär ist der Fund der alten Steinsitzbänke aus dem 12. 

Jahrhundert. Sie befinden sich direkt an der Mauer und ziehen sich längs nach 

vorne durch. Die waren bisher nicht zu erkennen, da die Sitzfläche mit dem heuti-

gen Fußboden abschließt. Bei weiteren Probegrabungen wurden nun Reste vom 

Originalfußboden gefunden, der 38cm tiefer liegt als der Kirchenboden heute. Mit 

Spannung erwarten wir nun die weiteren Untersuchungen. 

 

 

Der Kirchenvorstand Ratekau lädt die Gemeindemitglieder herzlich ein zu einer 

Gemeindeversammlung,  um über die Kirchensanierung zu informieren. Termin 

für diesen Infoabend ist Donnerstag, der 16.September, um 19.30 Uhr im Ge-

meindehaus. Es wird dort auch über die Pläne zur Innenraumgestaltung berichtet.  

Wir freuen uns auf  Ihr Kommen!  Der Kirchenvorstand Ratekau 
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Kirchensanierung in Ratekau 

 

ĂModellhafteñ-Kircheñ 
Die Konfirmanden haben im Unterricht „IHRE“ Kirche nun nachbauen 

können, dank des Models vom Architekten Jahnke und der freundlichen 

Unterstützung durch das Verlagshaus Schmidt-Römhild. Sie können dies 

Modell auch erwerben und damit die Kirchensanierung unterstützen. Der 

Modellbaubogen kostet 5.- € und ist im Kirchenbüro erhältlich. 

 

 



8 

 

Schöpfung bewahren - Energie sparen 

 

Schöpfung bewahren - Energie sparen 

Energetische Maßnahmen in unseren Gemeinden. 

Sereetz 
Die Sereetzer Kirche und die anderen Gebäude in der Ringstraße, das Gemeinde-

haus und das Pastorat, kommen langsam in die Jahre: Im Jahr 2011 feiern wir das 

50jährige Jubiläum unserer Kirche - die Einweihung fand am 10. Dezember, dem 

2. Advent 1961 statt. Es ist an manchen Stellen schon äußerlich deutlich zu sehen, 

dass eine Renovierung ansteht. Angeregt von einer Initiative des Kirchenkreises 

hat der Kirchenvorstand es genauer wissen wollen und ein Gutachten zum Zu-

stand und zu empfehlenswerten Maßnahmen einer Bausanierung für das Pastorat 

und das Gemeindehaus in Auftrag gegeben. Die Älteren können sich an die sa-

genhaften Energiepreise in den 1960er und 1970er Jahren noch gut erinnern: da-

mals hat man anders gebaut als heute, optimale Wärmedämmungen waren noch 

kein Thema. Der Energieberatungsbericht ergab denn auch ein Einsparpotential 

von etwa 40% der derzeit benötigten Heizenergie bei Dämmung der Außenwände 

und von Fenstern, Türen und Geschoßdecken.  

Die Nordelbische Kirche und mit ihr der Kirchenkreis Ostholstein sehen  sich in 

besonderer Weise der Bewahrung der Schöpfung verpflichtet. Um zur Schonung 

der Ressource Energie, zur Senkung 

von Energiekosten und zur Verbesse-

rung der Wohnqualität in den kirchli-

chen Gebäuden beizutragen, hat der 

Kirchenkreis einen Fonds zur Bezu-

schussung energetischer Maßnahmen 

aufgelegt, durch den im Kirchenkreis 

z.B. bereits die Sanierung von mehr 

als 30 Pastoraten angestoßen wurde. 

Auch die KG Sereetz hat sich um ei-

nen entsprechenden Zuschuss beworben und sich entschlossen, nach ersten So-

fortmaßnahmen nun auch die Sanierung der Außenwände des Pastorates anzuge-

hen. Der Öffentlichkeitsausschuss des Kirchenvorstandes Sereetz plant eine In-

formationsveranstaltung für alle Interessierten, um das Projekt vorzustellen. Der 

Termin wird rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben werden. Wann wirklich mit 

der Baumaßnahme begonnen wird, ist noch offen, nach Abschluss des langwieri-

gen Genehmigungsverfahrens kann es aber hoffentlich noch im Sommer losge-

hen! 
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Schöpfung bewahren - Energie sparen 

 

Pansdorf 

Was in Sereetz noch ansteht, ist in Pansdorf schon abgeschlossen.. Im Frühjahr 

vergangenen Jahres konnte das Gerüst am Pastorat abgebaut werden. Mit einer 

dicken Dämmschicht versehen, strahlt das Gebäude nun wieder im leuchtenden 

Weiß. Auch wurden sämtliche Fenster, von denen die meisten zum ursprüngli-

chen Bestand gehörten, ersetzt.  

Ebenso wie das Sereetzer Pastorat, wurde das Pastorat in Pansdorf in einer Phase 

errichtet, als der Gedanke an den Energieverbrauch noch eine untergeordnete 

Rolle spielte.  

Als nächstes Projekt stehen Maßnahmen zur Verringerung des Energieverbrau-

ches für den Bereich des Gemeindehauses an. In diesem Jahr soll noch damit be-

gonnen werden, eine Dämmung auf die Außenwände anzubringen und die teil-

weise alten Fenster auszutauschen. 

Der Kirchenvorstand hatte sich auch dafür ausgesprochen  zu prüfen, ob auf dem 

Dach der Kirche eine Photovoltaikanlage angebracht werden kann. Dieses Vorha-

ben zu realisieren wäre mit verschiedenen Schwierigkeiten verbunden. Dennoch 

wollen wir abklären, ob es ein realistisches und wirtschaftlich tragbares Konzept 

geben kann.  

Mit diesen Anstrengungen möchten wir von Seiten der Kirche nicht nur einen 

aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten. Da bei der Vergabe der Aufträge orts-

ansässige und ortsnahe Betriebe berücksichtigt werden, tragen wir durch die auf-

gebrachten finanziellen Mittel nicht unerheblich zu Förderung der Wirtschafts-

leistung in der Region bei. 

Das Pastorat in Pansdorf nach der Sanierung 
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Schöpfung bewahren - Energie sparen 

 

Bildung für nachhaltige Entwicklung ï wir sind schon mittendrin! 

 

 
In unserem Kindergarten praktizieren wir schon immer aktiv den Umweltschutz. 

Was woanders immer noch nicht selbstverständlich ist, ist für uns schon lange 

selbstverständlich: jedem Gruppenraum stehen mehrere Müllbehälter zum ge-

trennten Müllsammeln. Die jüngeren und neuen Kinder lernen rasch von den 

„Großen“, welche Abfälle in welchen Behälter gehören. 

Die Eltern unterstützen uns, indem sie den Kindern die lecker zubereiteten Brote 

in Brotdosen mitgeben, genau wie Obst und Gemüse. 

Im Rahmen der jährlichen Kindermeilen-

kampagne haben wir bereits begonnen, weni-

ger Auto zu fahren oder fahren zu lassen. 

Mitarbeiterinnen, Eltern und Kinder sind 

seitdem mehr zu Fuß, mit dem Roller oder 

mit dem Fahrrad unterwegs. 

Den Kindern ist schnell klar geworden, dass 

es für unsere Umwelt viel besser ist, wenn 

wir Produkte aus unserer Region essen.  

Als das Angebot zu einer Fortbildung zu dem 

Thema: „Das Leben gestalten lernen: Bildung 

für nachhaltige Entwicklung in der Kita“, ins 

Haus kam, haben drei Mitarbeiterinnen spon-

tan zugesagt, sich an 5 Wochenenden jeweils 

freitags von 14.00 – 20.30 und samstags von 

9.00 – 17.00 Uhr fortzubilden. Verschiedene 

Kooperationspartner, wie die Sparkassen- 
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Schöpfung bewahren - Energie sparen 

 

stiftung Stormarn der Sparkasse Holstein, die Akademie für Natur und Umwelt 

des Landes SH, das Institut für integrative Studien der Uni Lüneburg, Save Our 

Future, S.O.F., die Umweltstiftung oder das Bündnis Eine Welt SH, waren betei-

ligt.  

Dank der sehr guten Seminarleitung und der interessanten Inhalte vergingen diese 

Stunden „im Nu“. Nach jedem Wochenende kamen wir motiviert in den Kinder-

garten, um die Module der Fortbildung „im Haus umzusetzen“. 

Seitdem gibt es in unseren Gruppen eine Strom- und Wasserpolizei, nämlich Kin-

der, die darauf achten, dass keine Lichtquelle unnötig an ist, kein Wasser ver-

schwendet wird oder kein Wasserhahn tropft. 

Nun gilt es, weitere Ideen umzusetzen. Dafür werden wir uns mit verschiedenen 

„Einrichtungen“ zusammensetzen. 

Übrigens: Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der 

heutigen Generation befriedigt, ohne zu riskieren, dass zukünftige Generationen 

ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können. (Hauff 1987) 

Dieser Leitsatz begleitete uns durch alle Module! 

Unser Dank gilt auf diesem Wege der Sparkasse Holstein, denn durch deren Fi-

nanzierung können wir eine der zwei Ostholsteiner Kindertageseinrichtungen 

sein, die an dieser Fortbildung teilnehmen. Keine der teilnehmenden Einrichtun-

gen hätte sich eine so umfassende Fortbildung leisten können! 

 

Christiane Schumacher  
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Musik 

ĂJauchzet dem Herrenñ und singt.... 
 

Eindrücke nach dem Chortreffen des Kirchenkreisbezirkes Eutin 
am Sonntag, dem 6. Juni 2010 in der St. Michaeliskirche in Eutin.  

Es war wunderschön und sehr beeindruckend. Unsere Ratekauer Kantorei hatte 

sich ausgiebig und intensiv auf dieses Chortreffen vorbereitet, aber mit 8 Chören 

zusammen singen, teilweise als Doppelchor (8-stimmig) und auch mit Orgel, So-

listen und Orchester, also wie wird das wohl? 

Ich war sehr angespannt, als ich zur Vorprobe am Samstag in die Christuskirche 

nach Bad Schwartau fuhr. Schon dort kam ein großes Aufgebot an Sängerinnen 

und Sängern zusammen. Es war faszinierend, wie der Kreiskantor Johannes 

Schlage diese große Menschenmenge zum gemeinsamen Einüben der Stücke von 

Bach, Schütz und Rheinberger zusammenführen konnte. Die Stimmgewaltigkeit 

so vieler Sängerinnen und Sänger war schon dort überwältigend.  

Aber dann am nächsten Tag die eigentliche gemeinsame Probe für das Konzert 

am Abend. Die Michaeliskirche in Eutin hat eine besondere schöne Akustik.  

120 Chormitglieder stimmten gemeinsam den Choral „Lobet den Herren ,alle die 

ihn ehren“ an. Ich war beeindruckt, überwältigt und auch ein wenig gerührt da-

von, mit welcher Gewalt Menschenstimmen zum Lobe Gottes singen können. 

Auch bei der Vorprobe konnte Herr Schlage souverän den großen Chor führen 

und wir probten alle vorgesehenen Stücke mit großer Konzentration. 

Zum Konzert waren viele Besucher gekommen. Der Chor stand im Altarraum auf 

hohen Podesten, wir Mitglieder der Ratekauer Kantorei mittendrin. Als zu Beginn 

die Motette von Johann Pachelbel „Singet dem Herren“ angestimmt wurde, ging 

ein Leuchten durch die Besuchermenge. Sie war gleichwohl beeindruckt von der 

Stimmgewalt des Chors. Ich hatte ein Glück- und Dankbarkeitsgefühl, hier mit 

singen zu dürfen.  

Die Kantate „Sei Lob und Ehr dem Höchsten Gut“ von J.S. Bach bildete den Mit-

telpunkt des Konzertes. Herr Schlage gab eine musikalische Einführung für die 

Zuhörer. Besonders berührt fühlte ich mich beim „Kyrie“ und dem „Agnus Dei“ 

aus der Messe in E von J. G. Rheinberger. Hier begleitete uns die Orgel, der Chor 

klang sehr dicht und innig. 

Der große Applaus belohnte uns alle für dieses besondere Konzert. Ich war sehr 

glücklich, das so erleben zu dürfen. 

Das abschließende Abendessen im Pastoratsgarten im sonnigen Abendlicht, bei 

gutem Essen und Getränken, belohnte den Chor für die gemeinsame Bemühung. 

Danke an den Kirchenkreis Eutin dafür.  

Mein besonderer Dank gebührt aber unserer Chorleiterin, Frau Olga Mull, die uns 

für dieses Chortreffen vorbereitet und auch begleitet hat. Es war ein besonderes, 

überwältigendes Erlebnis.  
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Musik 

 

Aber auch das gemeinsame Singen in unserer Kantorei in Ratekau macht so viel 

Freude und Spaß, dass ich über diesen Bericht Mitglieder unserer Gemeinde an-

sprechen möchte, mit uns zu singen. 

Immer montags 19.30 Uhr im Gemeindehaus - jeder ist herzlich willkommen 

Auch die anderen Chöre unserer Region freuen sich immer über neue Mitglieder. 

 

Gabriele Griese 
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„Garten der Frauen“ 

 

Frauengruppe ï Halbtagsausflug nach Hamburg zum  

ĂGarten der Frauenñ 
Jedes Jahr suchen wir uns ein schönes Ziel für unseren Halbtagsausflug der Frau-

engruppe Ratekau. In diesem Jahr fuhren wir zum „Garten der Frauen“ auf den 

Ohlsdorfer Friedhof in Hamburg. Es ist ein Ort der Erinnerung mit historischen 

Grabsteinen von Gräbern bedeutender Frauen, der ihre Lebensgeschichte und ihr 

Schicksal lebendig hält. Es ist aber auch möglich, sich als Frau in diesem Garten 

bestatten zu lassen. Iris Conradi führte uns durch den Garten, erläuterte die inte-

ressanten Lebensgeschichten und Hintergründe vieler Frauen, deren Grabstein 

dort erhalten ist. Die ganze Anlage ist mit der Bepflanzung, den besonderen Stei-

nen und dazu den Gedenksteinen für Frauen, die Opfer von Gewalt wurden, eine 

Gedenkstätte auch gegen eine Welt des Vergessens. Im alten Wasserturm, der 

nahe am Garten liegt, wird mit kleinen wechselnden Ausstellungen an das 

Schicksal oder die Leistungen einzelner Frauen erinnert.  

Im Anschluss an die Führung haben wir uns im Café noch lange ausgetauscht 

über die Eindrücke. Die Lebensgeschichten der Frauen und die Gestaltung dieses 

besonderen Friedhofsteils in Ohlsdorf haben uns beeindruckt.  

 

Die Frauengruppe macht jetzt Sommerpause und trifft sich wieder am Donners-

tag, den 9.September 2010 um 19.30 Uhr im Sesselraum im Pastorat im Ratekau. 

Wir werden dann auch unser Programm für die kommenden Monate miteinander 

abstimmen. 

Neue Frauen auch aus der Region sind herzlich willkommen. 

Anke Dittmann 
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Halbtagesausflug 

 

Seniorenhalbtagsausflug im September 
Freitag, den 3. September 

 

Auch in diesem Jahr bieten wir von der Kirchengemeinde Ratekau wieder 

einen Halbtagsausflug für die Region an. Wir fahren am Freitag, den 3. 

September, und freuen uns auf alle, die mit uns einen schönen Ausflugs-

tag genießen möchten.  

Es wird ein Ausflug mit dem Bus, mit einem 

gemütlichem Kaffeetrinken, wie auch einem 

Abendimbiss. Wie gewohnt wird die Fahrt 

vom Team aus der Seniorenarbeit unter der 

Leitung von Hilde Zapke und Anke Dittmann 

betreut. 

Das Ziel wird noch bekannt gegeben, die genauen 

Abfahrtszeiten (gegen 13.00 Uhr) stehen dann auf der Teilnehmerbeschei-

nigung, die Sie im Kirchenbüro bei der verbindlichen Anmeldung erhalten. 

Die Kosten liegen bei 21.-€. Der Bus wird ggf. auch in Sereetz und Pan-

sdorf für die dortigen Gemeindeglieder halten. 
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Frauen 

 

Bibelfrühstück für Frauen 
Neue Frauen kennenlernen - 
Das geschieht auf zweierlei Weise beim Bibelfrühstück für die Region Ratekau, 

Pansdorf und Sereetz, denn dort treffen sich Frauen aus der ganzen Region und 

darüber hinaus, um an jedem 3. Mittwoch im Monat miteinander zu frühstücken 

und zu klönen. Ruth Gänßler-Rehse aus dem Frauenwerk des Kirchenkreises be-

reitet den Vormittag vor und bringt eine neue Frau mit ins Gespräch, eine Frau 

aus der Bibel. Wir lernen ihre Geschichte kennen, entdecken darin Lebensthemen 

und Fragen, die uns auch heute umtreiben wie Verantwortung und Neid, kinderlo-

se Ehen und Mutterschaft.  

Das nächste Bibelfrühstück für Frauen findet statt 

am Mittwoch, 18. August um 9.30 Uhr 

im Kirchengemeindesaal in Ratekau. 

Alle Frauen, die mit uns gemeinsam frühstücken und dabei interessante Menschen 

und Texte aus der Bibel kennenlernen möchten, sind herzlich eingeladen. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

FuÇball, FuÇball, FuÇball,é. 
auch bei uns ging es „rund“. So fuhren die Katzenkinder unseres Kindergartens 

am 21. Juni nach Ratekau, um gegen die Kindergartenkinder der Ev. Kita Son-

nenstrahl 2 Freundschaftsspiele zu absolvieren. 

Dort wurden wir sehr gut empfangen. Auf dem satten Grün des Sportplatzes spiel-

ten dann immer 7 „Sonnenstrahlen“ gegen 7 „Raupen“. Das erste Spiel endete 3:2 

für die Ratekauer und im zweiten Spiel konnten wir mit 4:0 siegen. So sahen die 

Fans schöne Tore und faire Spiele. Am Ende bekamen alle Kinder Urkunden 

überreicht, die Mitarbeiterinnen der Kita „Sonnenstrahl“ liebevoll gestaltet hatten. 

Ein schönes Erlebnis für alle, welches nach Wiederholung ruft! 

 

 
 

Ein weiteres Freundschaftsspiel lautete: Kleine Raupen gegen Kommunales Kin-

derhaus Pansdorf. Auch hier stand der Spaß im Vordergrund und wir werden uns 

nicht das letzte Mal verabredet haben! 

Nicht zu vergessen unser jährliches Fußballturnier, das dieses Jahr vollkommen 

im Zeichen der WM stand. Viele Väter hatten sich wieder einen Vormittag frei 

genommen, um ihren Söhnen/Töchtern als Trainer zur Verfügung zu stehen. 

So sahen alle Fans viele schöne Spiele – auch der VIP – Bereich konnte sich nicht 

über Langeweile beklagen. Danke an alle Beteiligten! 

Christiane Schumacher 



18 

 

Kirchengemeinde Pansdorf  
 

Abschied 
Nach 33 Jahren Arbeiten und Wohnen geht unser Hausmeisterehepaar vom Kin-

dergarten „Kleine Raupe“, Waltraud und Reinhard Zogalla, nun in den Ruhe-

stand. Lange haben die beiden für die Sauberkeit im Haus und die Grundstücks-

pflege Sorge getragen. Wieviele Kinder sie in all den Jahren erlebt haben, lässt 

sich wohl kaum noch feststellen. Auch die eigenen Kinder sind in der Wohnung 

über dem Kindergarten aufgewachsen, später haben die Enkel den Kindergarten 

bei „Oma und Opa“ besucht. Wir bedanken uns ganz herzlich bei dem Ehepaar 

Zogalla für die langjährige und zuverlässige Zusammenarbeit und wünschen ih-

nen für den neuen Lebensabschnitt erfüllte Stunden und die Begleitung durch 

Gottes Segen. 

Pastor Anas Hamami  

 

Sie waren gefragt! 
Erinnern Sie sich an diesen Satz im letzten Gemeindebrief? Unserem letzten Ge-

meindebrief hatten wir einen Fragebogen beigelegt. Ganz herzlich möchten wir 

uns bei all denjenigen bedanken, die sich die Mühe gemacht und die Zeit genom-

men haben, diesen Fragebogen auszufüllen. Wir vom Kirchenvorstand haben uns 

sehr über Ihre und eure Rückmeldungen gefreut. Eine erste Auswertung wurde 

von uns bereits vorgenommen. Nun werden wir gemeinsam überlegen, wie wir 

die vielen Vorschläge, Wünsche und Anregungen entsprechend umsetzen können. 

Wir freuen uns darauf und sind selbst ganz gespannt auf das Ergebnis. In einem 

unserer nächsten Gemeindebriefe werden wir darüber berichten.  

Anke Johannsen 

Offene Kirche 
Unsere Kirche soll so oft wie es geht offen stehen. Besucher dürfen einkehren, 

innehalten, beten, eine Kerze anzünden und in einem Buch ein paar Zeilen nieder-

schlagen. Mittelfristig möchten wir den Bereich neben der Kanzel zu einer einla-

denden Andachtsecke gestalten. Die Ausgangskollekten der kommenden Wochen 

sollen dafür  verwendet werden. 

Tauftermine 
11.07. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Hamami) 

18.07. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Hamami) 

08.08. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Merfert) 

22.08. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Merfert) 

12.09. 11.00 Uhr (P. Hamami) 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

Gemeindeausflug nach Büsum 
Ein schöner Tag! 

Der Gemeindeausflug am 26. Mai 2010, Abfahrt um 8.30 Uhr an der Kirche Pan-

sdorf. Das Wetter ist gut und unsere Laune auch. In diesem Jahr geht unsere Fahrt 

an die Westküste nach Büsum. Der Bus ist nicht voll besetzt, schade das aus Ra-

tekau und Sereetz sich niemand angemeldet hat. So starten wir mit 27 Teilneh-

mern und freuen uns auf einen ereignisreichen Tag. 

Gegen 10.45 Uhr erreichen wir das Eidersperrwerk, dort haben wir eine knappe 

Stunde Zeit, das Bauwerk der Technik zu besichtigen. Danach fahren wir zum 

Mittagessen in einen Landgasthof. Das Essen ist gut und reichlich. Ich denke, es 

ist keiner hungrig vom Tisch aufgestanden. Gut gestärkt geht es weiter nach Bü-

sum, dort haben wir Zeit für einen Stadtbummel oder einen Spaziergang an den 

Strand. Um 14.30 Uhr sind wir in der Sturmflutenwelt "Blanker Hans" angemel-

det. Für mich war das der Höhepunkt, es war spannend, lehrreich, aber auch lus-

tig, wie uns die "60"Jahre in "plattdütsch" erzählt wurden. Anschließend steigen 

wir in eine Rettungskapsel, wir erleben die Sturmflut sehr echt, es war fast wie 

Achterbahnfahren. Besonders unsere älteste Mitfahrerin, gerade erst 98 Jahre alt, 

war begeistert. Zum Abschluss gibt es in dem Cafe für uns reichlich Kaffee und 

leckeren Kuchen. Um 17.30 Uhr steigen wir wieder in den Bus und unser netter 

Busfahrer bringt uns wohlbehalten nach Pansdorf zurück. 

Ich denke, es hat allen gefallen. Wir danken Pastor Hamami für den schönen Tag 

und freuen uns heute schon auf den nächsten Gemeindeausflug. 

Carola Nimpsch 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

Freud und Leid in der Gemeinde 

Getauft wurden 

Leonie Meyer, Hannover 

Nike Emma Oldenburg, Pansdorf 

Carolina Meintz, Pansdorf 

Willem Babendererde, Techau 

Nick Johannsen, Pansdorf 

Simon Junge, Sarkwitz 

Christin Kauth, Luschendorf 

       Merle und Moritz Makoben, Pansdorf 

       Adriana Sindt, Timmendorfer Strand 
 

Gottesdienst anlässlich der Eheschließung 
 

Dennis und Svenja Albrecht, geb. Schüthe, Pansdorf 
 

 

 

 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden 

Erika Parzak (81) Techau 

Irmgard Nahtz (93) Pansdorf 

Horst Riedler (82) Pansdorf 

Hans-Günther Ehlers (54) Techau 

Gerhard Bürger (80), lange in Ratekau 

Else Moll (86) Techau 

Margarete Goretzki (95) Pansdorf 

Dieter Schuld (68) Pansdorf 

Hans-Hermann Vollrath (66) Pansdorf 

Bernhard Pietsch (88) Techau 

Ludwig Ehler (87), Pansdorf 

Hans Kühl (78), Techau 

Dora Ahrens (82), Pansdorf 
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Südafrika 

Was ist los in é. S¿dafrika 
Ich weiß es noch ganz genau, wie im Erdkundeunterricht in der 70er Jahren das 
Thema „Apartheid“ im Erdkundebuch beschrieben wurde. Da sah man Bilder von 

Bänken auf denen stand: “ Nur für Weiße“ - „Nur für Schwarze“, da wurde er-

klärt, dass alle Bereiche des Lebens in Südafrika aufgeteilt sind in Schwarz und 

Weiß. Ich habe damals nicht verstanden, dass so eine Unmenschlichkeit auch 

noch einen Namen hat: Apartheid – als sei das ein naturwissenschaftliches Phä-

nomen oder eine philosophische Lehre. Es war auch die Zeit, in der sich viele 

kirchlich orientierte Gruppen engagierten, um dieses Unrechtssystem aus den 

Angeln zu heben: Kauft keine Früchte aus Südafrika! hieß es da. Durch einen 

Wirtschaftsboykott wollten engagierte Menschen das weiße Regime dort in die 

Knie zwingen. 

Das Ende der Apartheid ist verknüpft mit dem Namen Nelson Mandela. Er hat 

sein Leben lang gekämpft gegen die weiße Minderheitsregierung und deren Wei-

gerung, der schwarzen Mehrheit des Landes die gleichen politischen, sozialen und 

wirtschaftlichen Rechte zu gewähren. 27 Jahre lang saß er dafür als politischer 

Gefangener in Haft. Am 11. Februar 1990 wurde er auf Befehl des weißen Staats-

präsidenten Frederik de Klerk aus dem Gefängnis entlassen und 1994 zum ersten 

schwarzen Präsidenten des Landes gewählt. De Klerk und Mandela erhielten ge-

meinsam 1993 den Friedensnobelpreis. 

Mit der Einrichtung der „Versöhnungskommission“ wurde ein einzigartiges Sys-

tem geschaffen, das Unrecht, die Grausamkeiten und die tiefen Wunden, die das 

Apartheidsystem im Leben unzähliger Menschen angerichtet hat, aufzuarbeiten, 

Versöhnung zu erreichen statt Strafen zu verhängen. Das gelingt sicher nicht in 

allen Fällen, aber es ist ein beeindruckend anderer Weg, als er jemals gegangen 

wurde. 

Südafrika hat große Probleme: Aids, Kriminalität, soziale Ungerechtigkeiten – 

das kann man immer wieder lesen. Genauso wie Berichte und Bilder zeigen, wel-

che Naturschönheiten dieses Land aufzuweisen hat. Es wäre wunderbar, wenn ein 

Ereignis wie die Fußball WM diesem beeindruckenden Land eine Hilfe sein kann 

auf dem Weg zu mehr Ruhe und Stabilität. 

Eine kleine Bemerkung für alle Teetrinker: Der Roibush-Tee, der in Deutschland 

innerhalb kürzester Zeit unglaublich beliebt wurde, wächst ausschließlich in Süd-

afrika. Keine andere Region der Erde kennt dieses buschartige Gewächs, das so 

bekömmlichen Tee liefert. Aber auch da gibt es Schattenseiten: Durch den Kli-

mawandel wird der Anbau immer schwerer, Regenfälle bleiben aus, Dürre und 

Hitze machen Ernten zunichte. Und so hängt wieder alles in unserer „Einen Welt“ 

miteinander zusammen und voneinander ab. 

Bettina Sick-Folchert 
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Kinder und Jugend 

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

 

 

Rückblicke:  
 

Eindr¿cke vom Ă2. ¥kumenischen Kirchentagñ in M¿nchen: 
Gemeinsam mit vielen anderen aus dem Kirchenkreis Ostholstein fuhren 12 Teil-

nehmerInnen aus der Region Ratekau erwartungsfroh vom 12. - 16. Mai nach 

München, um an dem Treffen katholischer und evangelischer Christen teilzuneh-

men. Unter dem Kirchentagsmotto „Damit Ihr Hoffnung habt“ nahmen wir an 

zahlreichen Veranstaltungen und Gottesdiensten teil. Untergebracht in einem 

Gemeinschaftsquartier, einer Turnhalle in Maisach, begaben wir uns jeden Tag 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

ins 40 Kilometer entfernte Mün-

chen. Dort erlebten wir in der 

Innenstadt, auf der Theresien-

wiese, dem Messegelände und 

im Olympiapark das Zusammen-

treffen innerhalb der Ökumene 

mit ihrem bunten und vielseiti-

gen Charakter. Nach dem Ab-

schlussgottesdienst am Sonntag 

begaben wir uns dann auf die 

Rückreise und kamen nach 

14stündiger Busfahrt müde, aber 

auch voller neuer Eindrücke und Ideen, gegen 3.30 Uhr am Montagmorgen in 

Ratekau an. Wir waren uns alle einig, dass wir am 33. „Deutschen Evangelischen 

Kirchentag“, der vom 01. - 05. Juni 2011 in Dresden stattfindet, wieder teilneh-

men möchten. 
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Kinder und Jugend 

 

Kirche rockt Nr. 2  
 

Am 5. und 6. Juni war es wieder so weit. Es wurde wieder geladen zu einem Got-

tesdienst der besonderen Art: „Kirche rockt“. Doch halt! Irgendwas war anders. 

Keine kreischenden E-Gitarren, kein brüllendes Schlagzeug und kein drückender 

Bass? Nein, dieses Mal hieß es „Kirche rockt – unplugged“. Pastor Sönke Stein 

erarbeitete wieder mit Teamern aus Sereetz und Ratekau und der Band „Patch-

work“, unter der Leitung von 

Eike Wagner, diesen Gottes-

dienst. Mit Akustikgitarren, 

Cajons und Glockenspielen im 

Gepäck machten sich alle den 

Weg. Premiere war in Sereetz, 

wo auf Grund des wohl zu son-

nigen Wetters leider nicht so 

viele Besucher da waren, was 

dem Ganzen aber eine gewisse 

Wohnzimmeratmosphäre ver-

lieh. Am nächsten Tag ging es 

dann nach Pansdorf. Thema dieses Mal war Abschied. In Dialogen, Mit-Mach-

Aktionen und natürlich mit Musik wurde dieses 

Thema von vielen verschiedenen Seiten beleuch-

tet. Titelsong der Gottesdienste war das traurige 

„Nur zu Besuch“ der Toten Hosen, bei dem in 

beiden Kirchen eine Gänsehautstimmung herrsche. 

Weitere Songs waren zum Beispiel „Chicago“ von 

Clueso, „1/2 Lovesong“ von die Ärzte oder „Gute 

Nacht Freunde“ von Reinhard Mey. Eine Premiere 

gab es auch, nämlich die Uraufführung des selbst 

geschriebenen Songs „ Steh auf und geh“, welcher 

mit tosendem Applaus von den Zuschauern ge-

würdigt wurde. Alles in allem waren es zwei sehr 

gelungene Gottesdienste und ich bedanke mich bei 

allen Teilnehmern und Zuschauern für dieses be-

sondere Projekt. 

Sönke Heuer 
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Kinder und Jugend 

 

„Gelungene Kanuschnuppertour auf der Wakenitzñ 
Unsere Kanufreizeit in den Sommerferien für Väter mit ihren Kindern ist mit 16 

Personen ausgebucht: Zwölf von Ihnen nahmen an unserem „Kanutrainingstag“ 

auf der „Wakenitz“ teil. Die Leitung hatten Pastor Sönke Stein und Bernd Hin-

richs. Einige saßen das erste Mal in einem Kanu, nach anfänglichen „Ehrenrun-

den“ fanden wir dann alle nach kurzer Zeit die richtige Fahrtrichtung. Nach ca. 

sechs Kilometern rasteten wir auf dem Gelände der Gaststätte „Müggenbusch“, 

um uns dort mit unserem Picknick zu stärken und alle wichtigen Einzelheiten für 

unsere Sommerfreizeit auf der Treene abzusprechen. Zügig ging es stromabwärts 

zurück zu unserem Ausgangspunkt an der Falkenwiese.  

Da wir an dem Sonntag sehr viel Regen hatten, mussten einige doch erfahren, 

dass ihre ausgesuchte Regenbekleidung den Anforderungen für die Sommerfahrt 

wohl nicht standhalten wird. Das Fazit aller Beteiligten lässt sich aber in der Vor-

freude auf eine spannende Kanufreizeit auf der Treene zusammenfassen.  

 

 
 

ĂKinder-Disco in Ratekauñ 
Rund 50 Kinder folgten der Einladung zur 

Regionalen Discoveranstaltung, die am Sams-

tag, 27. März im Gemeindehaus in Ratekau 

stattfand. Viel Musik, Spiele und eine „Top-

Ten-Hitparade“ sorgten für einen ab-

wechslungsreichen und fröhlichen Nachmit-

tag. Zu den aktuellen Hits wurde viel getanzt. 
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Kinder und Jugend 

 

Baumpflanzaktion des Kindergottesdienstes 
Beim letzten Kindergottesdienstag fand das Thema: „Bäume in der 

Bibel“ seine Fortsetzung. Feigenbaum, Weinstock und Zeder stan-

den im Mittelpunkt. Neben den vielen Informationen wurde ge-

spielt, gebastelt  und echte „Feigenpralinen“ hergestellt. Zum Ab-

schluss pflanzten alle zusammen einen Apfelbaum neben der Kir-

che. Jedes Kind hat eine einwöchige Patenschaft übernommen, 

damit unser Baum genügend Wasser bekommt und gut wachsen 

und gedeihen kann. 

 

 

FVeranstaltungshinweise  
 

Beachvolleyball 
 Bis Ende September lädt der CVJM-Ratekau Jugendliche und 

Erwachsene zum Beachvolleyballspielen ein. Bei gutem Wet-

ter treffen wir uns jeden Mittwoch von 18.00 bis 19.30 Uhr auf 

der Pastoratswiese in Ratekau.  

 

. 

 



26 

 

Kinder und Jugend 

 

Spielwiese am 28. August in Ratekau: 
Gemeinsam mit weiteren Organisationen und Vereinen gestaltet der CVJM-

Ratekau e. V. die Spielwiese im Rahmen des Dorffestes am Samstag, 28. August 

2010 auf der Pastoratswiese in Ratekau. Nach Beendigung des Umzuges erwartet 

den Besucher ein buntes und abwechslungsreiches Pro-

gramm an Spielen, Bastelaktivitäten und Mitmachaktionen. 

 

CVJM-Bücherflohmarkt 
Zu seinem letzten Bücherflohmarkt in diesem Jahr lädt der 

CVJM-Ratekau e. V. am Sonntag, 26. September von 

11.00 – 16.00 Uhr in das Gemeindehaus in Ratekau ein. Der Erlös ist für die Kin-

der- und Jugendarbeit des CVJM bestimmt.  

 

 

ĂEinladung zu den Kindergottesdiensttagen in Pansdorfñ 
zum Thema „Engel - Gottes Boten in unserem Leben“ sind Kin-

der ab 5 Jahren beim nächsten Kindergottesdiensttag am Samstag, 

11. September, von 10.00 – 14.00 Uhr herzlich willkommen. 

Anmeldungen für den Kindergottesdiensttag, der im Gemeinde-

haus in Pansdorf stattfindet, nimmt das Kirchenbüro Pansdorf 

entgegen. 

 

 

Wer macht mit beim Krippenspiel in Pansdorf? 
Das Kindergottesdienstteam der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pansdorf stellt inte-

ressierten Kindern das diesjährige Krippenspiel am Samstag, 2. Oktober 2010, 

von 10.00 – 11.30 Uhr in der Kirche vor, um abschließend 

auch schon die Rollen zu verteilen. Die Einladung richtet 

sich an Kinder ab 5 Jahre. Anmeldungen können ab sofort 

im Kirchenbüro abgegeben werden.  

Die Proben finden ab 30. Oktober jeden Samstag von 10.00 

- 11.30 Uhr in der Pansdorfer Kirche statt.  

 

Bernd Hinrichs 
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Kinder und Jugend 

2. Pansdorfer  
Wald -Erlebnistag  
 

Samstag, 2 5. September 2010  
11.00 ï 16.00 Uhr  

Für Kinder  von Klasse 2 - 4  
 

 
Ja, es wird ihn geben, den nächsten Walderlebnistag. Nach dem großen 

Erfolg vom Vorjahr freuen wir uns wieder auf einen aufregenden Tag im 

Wald. Wir treffen uns vor der Kirche und gehen gemeinsam in den Wald. 

Anmeldung bitte bis 17.09.2010 im Kirchenbüro Pansdorf (04504-1392). 

Es können nur angemeldete Kinder teilnehmen. 

Unkostenbeitrag € 2,00. 
 

 

 

Schulanfängergottesdienste 
 

Mittwoch, 25. August 
Sereetz:  

9.00 Uhr, Turnhalle, P. Stein 

Ratekau:  
9.00 Uhr, Hannes Zobel Halle, Pn. Dittmann 

Pansdorf:  
9.30 Uhr für Techau, P. Merfert 

11.00 Uhr für Pansdorf, P. Merfert 

Michaeliskirche 
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Kinder und Jugend 

 

Wir heißen die neuen Konfirmandinnen und Kon-

firmanden herzlich willkommen! 

 
In unseren drei Gemeinden haben sich wieder viele Mädchen und Jungen 

für die neuen Konfirmandenkurse angemeldet.  

Die Zahlen zeigen, wie hoch der Stellenwert der Konfirmation bei den Ju-

gendlichen ist. 

Wir wünschen euch eine sinnerfüllte Zeit, in der euer Glaube reifen kann, 

ihr neue Anstöße bekommt und sich aus den Begegnungen tragfähige Be-

ziehungen entwickeln. 

Den feierlichen Anfang nimmt die Konfirmandenzeit mit einem Begrü-

ßungsgottesdienst, zu dem ihr mit euren Familien und Freunden eingeladen 

seid. 

in Sereetz: 
Am 5. September 2010, um 10.00 Uhr, in der Kirche „Schifflein Christi“ 

durch Pastor Stein. 

in Ratekau: 
19. September 2010, um 18.00 Uhr, durch Pastorin Anke Dittmann und 

Pastor Merfert.  

in Pansdorf: 
am 26. September 2010, um 10.00 Uhr, in der Michaeliskirche  

durch Pastor Hamami und Pastor Merfert. 
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Treten Sie ein – Sie sind willkommen ! 

 

Sie sind irgendwann einmal aus der Kirche ausgetreten. Möglicherweise haben 

sich inzwischen Ihre Gründe oder die Lebensumstände wieder geändert oder Sie 

haben festgestellt: Kirche kann auch anders. Vielleicht wollen Sie diesen Schritt 

rückgängig machen und wieder in die Kirche eintreten. Tun Sie das, bei uns sind 

Sie herzlich willkommen.  

 

Das Ganze funktioniert denkbar einfach: Dazu gehört ein persönliche Gespräch 

mit Ihrer Pastorin bzw. Ihrem Pastor und der Besuch eines Abendmahlsgottes-

dienstes.  

Sie können in unseren Kirchenbüros in Pansdorf (04504-1392), Ratekau (04504-

3625) oder Sereetz (0451-392522) einen Gesprächstermin vereinbaren, oder Sie 

füllen die unten stehenden Zeilen aus und werfen die Seite in einem der Kirchen-

büros in den Briefkasten. Dann laden wir Sie zu einem Gespräch ein. 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

 

 

 

Hiermit erkläre ich, dass ich wieder in die evangelische Kirche eintreten möchte: 

 

Name:          

Anschrift:         

Telefon:         

Geboren am:   in:      

Getauft am:   in:      
(wenn möglich) 

Ich bin am:   in:      
(wenn möglich) 

aus der Ev.-Luth. Kirche ausgetreten. 

 

 

Unterschrift:       
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Gruppen und Kreise  
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen  

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau  

Frauen und Männer  

Proje ktgruppe Gottesdienst  
Pansdorf, Termin n.V.  

Besuchsdienstkreis Pansdorf  

Letzter Mittwoch im Monat, 17.00  

Besuchsdienst Ratekau  

1x im Monat Donnerstag, 18.00  

Besuchsdienstkreis Sereetz  
Termine auf Anfrage, Tel. 0451 -
392522  

Frauen  

Bastelkreis Pansdorf  
Jeden 1. Dienstag, 15.00 -  17.00  

Frauenkreis Pansdorf  

Jeden 1. Mittwoch, 18.00  

Frauen in der Kirche Pansdorf  

Treffen  1x monatlich. Termine bitte 

er fragen bei Karin Lociks Tel. 04504 -
1842  oder Anke Sakwa Tel.04504 -
4162  

Frauenkreis Ratekau  

Jeden 2. Donnerstag, 1 9.30  

Bibelfrühstück für Frauen  
Jeden 3. Mittwoch, 9.30  
Gemeindehaus Ratekau  

Handarbeitskreis Sereetz  
Donnerstag 19.00 Uhr und  

Dienstag 20.00 Uhr, alle 14 Tage  

 

Senioren  

Seniorennachmittag Pansdorf  
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00  

Seniorenkreis Ratekau  
Jeden Freitag um 14.30  

Infocafé Sereetz  

Jeden 1. Mittwoch um 16.30  

Kreis Ă60 plusñ Sereetz  
2. u. 4. Donnerstag, 16  -  18.00  

Kirchenmusik  

Kirchenchor Pansdorf  
Mittwoch 20.00  

Kindermusikkreis Pansdorf  

Mittwoch 17.15 Uhr  

Kirchenband Pansdorf  

Freitag, 14 - tägig,  20.00 Uhr   

Kantorei Ratekau  
Montag um 19.30 Uhr  

Kinderkantorei Ratekau  
-  ab 5 Jahre, Mittw. 15.1 5 ï 16.00  
-  ab 9 Jahre, Mittw. 16.00 ï 17.00  

Kirchenband Ratekau  
Donnerstag 19.30  

Kantorei Sereetz  
Montag, 20.00  

Gospelchor Sereetz  
Dienstag, 1 4tg. 19.30 ï 21.0 0  
Christopher Wolf f 

Kinderkantorei Sereetz  
-  Zwergenchor ab 4 J, Do 15.00  
-  Kinderchor 1. ï4. Kl., Do 14.30  
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Kinder & Jugendliche  

Pansdorf  

Jungschar (8 - 11 J.)  
Montag,  17.00 ï 18.00  
Jungschar Sonnenstrahlen  
(5½ -6 J.), Do 15.30 -  16.45 , 
(im KiGa)  
Jungs char Regenbogengruppe  

(7 -  9 J.), Do 15.30 -  16.45  
(im KiGa)  

In Ratekau  

CVJM - Jugendgruppe  
ab 1 6  Jahre, Mi 18.00  
Offene Tür im Jugendhaus,  
Do 1 6.00 ï 18.00  

In Sereetz  
Miniclub  (4 ï 6 Jahre)  
Donnerstag 16.00 ï 17.30  
Grundschulkinderprojekt  (7 ï 10 J.)  
Dien stag 16.00 ï 17.3 0 
Jugendgruppe (ab 13 J.)  Mi 15. 45   
Bernd Hinrichs  

Ex - Konfi -Gruppe ĂLukusñ 

Mittwoch 14tg. 18 .00 ï 20.00  

 

Krabbelgruppen & Spielkre i-

se 

Spielkreise in Pansdorf  
ab 2 Jahre (im KiGa)  

Mi und Do: 14.15 -  l6.45  

Familienspielkreise in Ratekau  

in der KiTa Sonnenstrahl  
Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00  

Krabbelgruppe in Sereetz  
Mo und Mi 10.00 , Gemeindehaus  
Frau Spieker -Eichert, 0172 -1522597  

Die kleinen Strolche -  Sereetz  
Kinderbetreuung unter 3 -Jähriger  
8 ï 12 , Di und Do im ev. KiGa  
N. Dietrich, (0451 -2901617   
P. Stefani w, (0451 -4092767  

 

weitere Angebote  

Gemeindebücherei Sereetz  
Mi und Do 16 -  18  

(Bücher für alle Altersgruppen)  

Eine - Welt - Stand Pansdorf  
Jeden ersten Sonntag im Monat  
nach dem Gottesdienst  

Eine - Welt - Kreis Sereetz  
Jeden 2. Donnerstag . um 19 .30  
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Unsere Gottesdienste 
4. Juli   
Pansdorf 10.00 Konfirmandentaufgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau 10.00 Gottesdienst  

Sereetz  10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Schilk) 

11. Juli    
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau 10.00 Gottesdienst (Pn. Rasmussen) 

Sereetz  18.00  Gottesdienst (P. i. R. Gemeinholzer) 

Parallel mit Kindergottesdienst und Kirchenkaffee  

18. Juli    
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau 18.00 Abendgottesdienst (Pn. Rasmussen) 

Sereetz   10.00 Gottesdienst mit Taufe, P. Stein  

25. Juli    
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst (Pn. Rasmussen) 

Sereetz   18.00 Abendgottesdienst (Pn. Gänßler-Rehse) 

1. August 
Pansdorf 10.00 Abendmahlsgottesdienst (P. Philipp) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Sereetz   10.00 Abendmahlsgottesdienst (P i. R. Gemeinholzer) 

8. August  
Pansdorf 10.00  Gottesdienst mit Taufen (P. Merfert) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (N.N.) 

Sereetz   10.00 Gottesdienst (Pn. Gänßler-Rehse) 

15. August  
Pansdorf 10.00  Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Ratekau  18.00 Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Sereetz   10.00 Gottesdienst (P. Stein) 

22. August    
Pansdorf 10.00  Predigtgottesdienst (P. Merfert) 

Ratekau  10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz   10.00 Familiengottesdienst  

mit anschl. Gemeindeausflug (P. Stein) 
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25. August    
Pansdorf  9.30  Einschulungsgottesdienst für Techau (P. Merfert) 

  11.00  Einschulungsgottesdienst für Pansdorf (P. Merfert) 

Ratekau   9.00 Einschulungsgottesdienst in der Hannes Zobel Halle 

Sereetz    9.00 Einschulungsgottesdienst in der Turnhalle (P. Stein) 

29. August   
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst zum Dorffest - open air im Aufgang der 

 Kirche (Pn. Dittmann) 

Sereetz   18.00 Abendgottesdienst (P. Stein) 

5. September   
Pansdorf  11.00 Gottesdienst beim Handwerkerfest (P. Hamami) 

   Festplatz am Grellberg 

Ratekau  10.00 Gottesdienst mit Abendmahl (Pn. Dittmann) 

Sereetz  10.00 Abendmahlsgottesdienst mit der Vorstellung der  

Konfirmanden (P. Stein) 

12. September    
Ratekau / 

Pansdorf 15.00 Festgottesdienst zur Einführung von Pastor Merfert auf die 

Pfarrstelle Ratekau und Pansdorf. (Propst Wiechmann) 

Im Anschluss Empfang. Ort. Michaeliskirche Pansdorf. 

Sereetz   10.00 Gottesdienst (P. Stein). Parallel mit Kindergottesdienst 

   Kirchenkaffee  

19. September    
Pansdorf  10.00 Predigtgottesdienst 

Ratekau  18.00 Begrüßungsgottesdienst für den neuen  

   Konfirmandenjahrgang (Pn. Dittmann und P. Merfert) 

Sereetz   10.00 Gottesdienst (P. Stein). Im Anschluss  

Gemeindeversammlung 

26. September    
Pansdorf  10.00 Begrüßungsgottesdienst für den neuen  

   Konfirmandenjahrgang (P. Hamami und Pastor Merfert) 

Ratekau  10.00 Gottesdienst zum Erntedank in Hemmelsdorf  

in der „Alten Schule“ 

Sereetz   18.00 Abendgottesdienst mit Kantorei 
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Pansdorf 

Kirchenbüro:  Sarkwitzer Straße 25/27, 23689 Pansdorf ( 04504-1392  

   Fax 04504-3464, Frau Pietsch Mo, Di, Do, Fr 9-12 Uhr, Mi 16-19 Uhr 

   Email: kg-pansdorf@kk-oh.de, www.michaeliskirche-pansdorf.de 

Pastor:  Anas Hamami ( 04504-1392, Email: anas.hamami@gmx.de 

Thomas Merfert, 0152-02014174, Email: thomasmerfert@googlemail.com 

Küsterin: Ute Nork, Nicole Jahnke  

Kirchenvorstand: Pastor Anas Hamami (Vors.) ( 04504-1392 

   Heinz-Klaus Drews (stv. Vors.) ( 04504-5534 

Kindergarten ĂKleine Raupeñ: Am Ehrenmal 5, 23689 Pansdorf, 

   Leitung: Christiane Schumacher, ( 04504-3577 

   Fax 04504-609182, Email: kleine-raupe@kk-oh.de 

Kirchenmusik: Heinz-Klaus Drews ( 04504-5534 

Kinder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs ( 0451-23888 

Kindermusikkreis: Julia Bender ( 04504-707290 

Kirchenband:  Marlies Lund ( 04504-3385 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Ratekau 

Kirchenbüro:  Hauptstraße 10, 23626 Ratekau (  04504-3625, Fax 04504-67321 

   Fr. Altmann, Fr. Korts-Koepp, Mo-Mi u. Fr 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr,  

   e-mail: kg-ratekau@kk-oh.de, www.kirche-ratekau.de  

Pastorin: Anke Dittmann (  04504-3625 oder 714514 

Thomas Merfert, 0152-02014174, Email: thomasmerfert@googlemail.com 

Küster: Franz Nölle; (  04504-5212  

Kirchenvorstand: Pastorin Anke Dittmann (Vors.)  

  Hartmut Niediek (stv. Vors.) über das Kirchenbüro 

Ev. Kindertagesstªtte ĂSonnenstrahlñ: Westring 6, 23626 Ratekau, 

  Leiterin: Burga Hahn, ( 04504-1213  

Kirchenmusik: Olga Mull (0451-8895350 Fax:0451-8895351 

Band:  Eike Wagner ( 01577-4016151 

Kinder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs (0451-23888 (&CVJM) 

Seniorenarbeit: Hilde Zapke; (  04504-4346 

Friedhofsverwaltung: Friedhofswart: Harald Schmöde (  04504-3625 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein. Kt.-Nr. 3100037, BLZ 21352240  

Spendenkonto Feldsteinkirche: 

   Sparkasse Holstein Kt.-Nr.134 967 850, BLZ 21352240 

 

mailto:kg-pansdorf@kk-oh.de
mailto:anas.hamami@gmx.de
mailto:kleine-raupe@kk-oh.de
mailto:kg-ratekau@kk-oh.de
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Sereetz 

Kirchenbüro:  Ringstr. 25, 23611 Sereetz (0451-392522 Fax 0451-393240, 

  Susanne Rogall, Mo–Mi + Fr: 9-12 Uhr, Do: 15-18 Uhr  

  e-mail: kg-sereetz@kk-oh.de, www.kirche-sereetz.de  

Pastor:  Sönke Stein (0451-2038984 

Küster: Alexandre Manka  

Kirchenvorstand: Sönke Stein (Vorsitzender) (0451-392522  

   Erwin Fillmer (0451-3080894, (stv.Vors.) 

Kindergarten:  Waldstraße 15, 23611 Sereetz, Leitung: Dagmar Einfeld  

   (  0451-391680, Fax 0451-3080884, ev.kita@kk-oh.de 

Kinder/Jugendarbeit: Ursula Biltz (  0451-396437 

   Bernd Hinrichs (0451-23888 

Kirchenmusik:Kantorei: Klaus Hoeft (04504-3453 

Bücherei:  L.Giwer (0451-391831, G.Sabotka (0451- 396699 

Diakonie: Sozialstation Bad Schwartau, Schwester Renate (  0451-21820 

   oder über das Kirchenbüro  

   oder 24-Std.- Bereitschaft: (  0171-284 28 74 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein, Kt.-Nr. 32 000 614, BLZ 213 522 40  

 
 

Wichtige Anschriften 

Psychologische Beratungsstelle des Kirchenkreises Eutin  

für Familien- und Lebensfragen: Mo bis Fr 9-13 Uhr, (  oder 04521-800544 

Sozialstation Bad Schwartau ,(  0451-21820, (  0171-2842874  

Telefonseelsorge ( 0800-111-0-111 (gebührenfrei) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz 

Verantwortlich: Pastor Anas Hamami 

Ansprechpartnerin für Anzeigen: Pastorin Anke Dittmann 

Auflage 7000 Stück, Druck: „Gemeindebriefdruckerei“ 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 27. August 2010 

mailto:kg-sereetz@kk-oh.de
mailto:ev.kita@kk-oh.de
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Autobahnkirche n  

Rastpl ä tz e für die  Seele  
und  himmlische  Routenplaner  
 
 
 
 


